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30 Jahre Zentrallaboratorium

Seit dem Ende des Zweiten Weltkrieges gehört die Durchführung des

Blutspendedienstes «für zivile und militärische Bedürfnisse im Rahmen einer
gesamtschweizerischen Organisation» zu den Hauptaufgaben des Schweizerischen
Roten Kreuzes. In dieser gesamtschweizerischen Organisation, die lokale und
regionale, von den Rotkreuzsektionen getragene oder mit ihnen verbundene
Blutspendezentren umfasst, erfüllt das Zentrallaboratorium wichtige Aufgaben
im Bereiche der Produktion, der Diagnostik, der Logistik und der Forschung.
Ihm obliegen namentlich die Herstellung stabiler Blutpraparate und
Laboratoriumsuntersuchungen im Gebiete der Transfusionsmedizin.
Das Zentrallaboratorium, das mehr als 400 Mitarbeiter zählt und 1978 einen
Umsatz von 35 Millionen Franken erzielte, ist Teil der Zentralorganisation des
SRK. Es untersteht damit den Organen unserer Rotkreuzgesellschaft und hat
sich an deren Statuten sowie an das vom Direktionsrat 1977 geschaffene «Leitbild

und Statut für den Blutspendedienst» zu halten. Massgebliche Grundsätze
sind die freiwillige und unentgeltliche Blutspende, die optimale Nutzung des

gewonnenen Blutes, die Einhaltung hoher Qualitätsnormen und eine Preispolitik,
die Gewinne ausschliesst, jedoch die Kostendeckung und eine gesunde Entwicklung

gewährleistet.
Wer auf die vergangenen drei Jahrzehnte zurückblickt, darf Genugtuung und
Dankbarkeit empfinden. Das Zentrallaboratorium hat unserem Lande wertvolle
Dienste geleistet; es ist eine der Stützen des schweizerischen Gesundheitswesens.

Beachtlich ist auch die Anerkennung, die es weltweit in Fachkreisen ge-
niesst. Die Dankbarkeit gilt allen jenen, die den Auf- und Ausbau ermöglicht
haben: Den Pionieren der ersten Jahre, Prof. Alfred Hässig und seinen
hervorragenden, treuen Mitarbeitern, den beratenden Experten und Mitgliedern der
Fachkommissionen, den Rotkreuzsektionen und Samaritervereinen, den
Hunderttausenden von Blutspendern.
Für die Zukunft bleibt zu wünschen, dass das Ziel des gesamtschweizerisch
koordinierten Blutspendedienstes erreicht, der Leistungsstand noch erhöht und
der Charakter des Unternehmens als Werk des Roten Kreuzes und damit als

Werk der Menschlichkeit und Gemeinnützigkeit aufrechterhalten werde.

Prof. Hans Haug
Präsident des Schweizerischen Roten Kreuzes
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